
HERZLICH WILLKOMMEN! 

Gemeinsam sind wir VIELE  
- Interdisziplinäre Zusammenarbeit in der Opferhilfe 

Hygiene-Regeln: 
3 G 
Auf dem Gelände: Maske (außer 
am Platz, wenn Abstand > 1,5 m) 
Bitte Hände reinigen 
WCs im Glemseck. 

  



Programm 
09:00 Uhr Begrüßung: Tobias Merckle, Geschäftsführender Vorstand Seehaus e.V. 

09:15 Uhr 
Dr. iur. Dipl.-Psych. Christoph Gebhardt, Vorstand ado (Arbeitskreis der Opferhilfen e.V.):  
Einführung Opferhilfe – Opferhilfen in Europa und Deutschland – ein Überblick 

10:00 Uhr 
Dr. Björn Nolting, Chefarzt der Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie in Esslingen:  
OEG-Trauma-Ambulanzen am Klinikum Esslingen – Aufgaben und therapeutische Möglichkeiten 

10:45 Uhr Pause 

11:00 Uhr 
Tina Neubauer, Psychosoziale Prozessbegleitung PräventSozial:  
Sekundärviktimisierung im Strafverfahren vermeiden 

11:30 Uhr 
Elvira Pfleiderer, Leitung Trauma- und Opferhilfen Seehaus e.V. (mit einer Klientin):  
Persönlicher Bericht eines Opfers einer Straftat 

12:00 Uhr 
 Irmela Abrell, Leitung Strafvollzug in freien Formen und Janina Van Wyk, Mitarbeiterin Opferempathie-Training: 
Seehaus e.V. – Opferschutz durch Täterarbeit 

12:30 Uhr 
Katja Adam, Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württemberg Zentralbereich Sozialarbeit:  
Täter-Opfer-Ausgleich – Chancen für Opfer 

13:00 Uhr Gemeinsames Mittagessen 

14:00 Uhr Führung durch das Seehaus Leonberg 

15:50 Uhr Vertiefung und Diskussion zu Fachthemen 

14:45 Uhr Vertiefung und Diskussion zu Fachthemen 

16:45 Uhr Ende und Verabschiedung: Christian Ricken, Vorstand Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württemberg 



Restorative Justice 
» Restorative Justice sieht in einer Straftat nicht nur den 

Rechtsbruch, sondern vor allem die Schädigung von 
Personen, Beziehungen und der Gemeinschaft. 

» Bei Restorative Justice geht es um Verletzungen, um 
Bedürfnisse und um Verpflichtungen/Verantwortung. 

» Restorative Justice orientiert sich am Opfer und stellt diese sowie 
die (Aus)Wirkungen der Tat, also die Verletzung oder den Schaden 
in den Mittelpunkt. 

» Ziel der Reaktion auf die Tat ist die Wiedergutmachung des 
entstandenen Schadens und die ‚Heilung‘ der Gemeinschaft, des 
Opfers und des Täters womit auch die (Re-) Integration beider in die 
Gesellschaft, sowie die Wiederherstellung der sozialen Beziehungen 
untereinander, gemeint sind. 

» Im Zentrum stehen die Bedürfnisse aller von der Tat Betroffenen, 
inklusive der Gemeinschaft. 



Restorative Justice 
Blickwinkel 



Seehaus-Akademie 
Opferhilfe – Straffälligenhilfe - Prävention 

Fort- und Weiterbildungsangebote für Haupt- und Ehrenamtliche aus dem Bereichen 

 Justiz/Straffälligenhilfe/Bewährungshilfe 

 Opferhilfe 

 Jugendhilfe 

 Prävention 

 

 Kooperation mit Hochschulen 

 Zertifikatskurse (mit Credits) 

 Fachtage  
 Opferhilfe/Opferschutz 

 Straffälligenhilfe 

 Restorative Justice 

 Prävention 

 Publikationen 

 

 



 



HERZLICH WILLKOMMEN! 

Opferschutz durch 
Opfer- und Täterarbeit 
 
SEEHAUS LEONBERG E.V. 
 



Übersicht 
 

1. Opfer- und Traumaberatung:  

    Interview mit einem Opfer 
 

2. Opferempathie-Training (OET) 
 

3. Straftäterbehandlung –  

    Allgemeine Wirksamkeit und Opferempathie-Förderung 
 

4. Opfer und Täter im Gespräch (OTG) 
 

5. Erlebnisberichte aus Täter- und opferperspektive 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



1. Opfer- und Traumaberatung 

     Interview mit einem Opfer 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



2. Opferempathie-Training 
 

 Freiwilligkeit 
 

 Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit Selbst & Tat 
 

 Gruppe und Einzel kombiniert 
 

 Realitätsnähe / Praxisbezug (Gastsprecher) 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



2. Opferempathie-Training 
1. Opfer-Empathie – theoretischer Einstieg 

2. Täter-Empathie (Selbstempathie) 

3. Wellen von Straftaten – Schwere  und Ausmaß der Tat  

4. Meine Opfer – Auseinandersetzung mit den eigenen Taten  

5. Grenzen und Grenzüberschreitungen 

6. Gewalterfahrungen aus Täter- und Opfer-Perspektive  

7. Albtraum nach der Tat (Verhandlung, Langzeitfolgen) 

8. Die eigene Familie als Opfer  

9. Vergebung und Versöhnung (Täter-Seite) 

10. Vergebung und Heilungsprozess (Opfer-Seite) 

11. Sondereinheit: häusliche Gewalt 

12. Evaluation 

13. Abschluss-Essen und Zertifikat-Ausgabe 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



3. OTG – Opfer und Täter im Gespräch 
 

 Voraussetzungen: Vorgespräche (beide) und OET (Täter) 

 6 zweistündige Treffen 

 Je 4-5 Täter und Opfer (nicht direkt) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



3. OTG – Opfer und Täter im Gespräch 
 

 1.Treffen: „Opfer und Täter“ 
 

 2.Treffen: „Schuldbekenntnis und Reue“ 
 

 3.Treffen:  „Vergebung“ 
 

 4. Treffen : „Wiedergutmachung“ 
 

 Ein Treffen nur mit den Tätern  - „Opferbrief und 
Handlungsplan“  
 

 5. Treffen : „Die nächsten Schritte“ 
 

 6. Treffen : „Abschlussfeier“ 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



4. Straftäterbehandlung –  

    Allgemeine Wirksamkeit und  

    Opferempathie-Förderung 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



5. Erlebnisberichte aus Täter- und              

    Opferperspektive 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Opferschutz durch Opfer- und Täterarbeit 



Danke fürs Zuhören! 

www.seehaus-ev.de 



Vertiefung und Diskussion zu 
Fachthemen 14:45 und 15:50 Uhr 

 Opferschutz bei der Polizei - Rechte und Pflichten von Opfern: Karin Stark, 

Referentin Kriminalprävention Polizeipräsidium Ludwigsburg Gastraum 

Glemseck (Mitte) 

 Psychosoziale Prozessbegleitung anhand verschiedener Fallbeispiele aus der 

Praxis: Tina Neubauer, Psychosoziale Prozessbegleitung PräventSozial Schickardt 

Forum, Seehaus 

 Opferberichte: Katja Adam, Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württemberg 

Zentralbereich Sozialarbeit WG Bauer, Seehaus, Neubau, 2. Stock 

 Opfer- und Traumaberatung Seehaus e.V.: Elvira Pfleiderer und Jaqueline 

Hofmann, Trauma- und Opferberatung Seehaus e.V. Hofzimmer, Seehaus 

Ostflügel 

 Opferschutz und Begleitung aus Sicht der Nebenklage: Tanja Haberzettl-Prach, 

Rechtsanwälte von Bülow & Collegen WG Bader, Seehaus Westflügel 

 Notfallseelsorger: Pfarrer Martin Weigl, Leiter Notfallseelsorge Landkreis 

Ludwigsburg WG Brauchle, Seehaus Neubau, 1. Stock 

 Strafvollzug in freien Formen aus der Sicht eines Teilnehmers: Felix Bader, 

Hausvater Strafvollzug in freier Form Seehaus e.V. Saal Glemseck (rechts) 

 Opferempathietraining & Opfer und Täter im Gespräch: Irmela Abrell, Leitung 
Strafvollzug in freien Formen und Janina Van Wyk, Mitarbeiterin Opferempathie-
Training Seehaus e.V. Zelt 



denkmalgeschützter 
Altbau (Schreinerei, 
Wohngemeinschaft, 

Mitarbeiterwohnungen) 

Neubau 
(Verwaltung,

Wohngemein-
schaften) 

Scheune 
(Lager) 

Reithalle  
(Sport- und 
Mehrzweckhalle) 

Zimmerei/Metallbau 



• Bücher am 
Büchertisch 

 

• Führungen  

 

 

13:10 Uhr 

13:45 Uhr 

14:00 Uhr 

14:15 Uhr 

 

Mittagessen: 
a. Im Biergarten 
b. Bei Regen: im Zelt 



Ausblick 

25.09.2022: Seehaus-Fest 

 


